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Geleitwort

Der Trend zu immer älteren Arbeitnehmern in Deutschland und vielen
anderen Industrieländern stellt Unternehmen vor eine Vielzahl von He-
rausforderungen. Im Zentrum steht die Anpassung der Arbeitsbedingun-
gen an Altersgruppen, die bislang eine Minderheit in Unternehmen dar-
stellen. Ein wesentliches Instrument dazu ist das betriebliche Gesundheits-
management. Der Grund dafür liegt auf der Hand: Arbeitsfähigkeit be-
dingt notwendigerweise Gesundheit.

In der täglichen Unternehmenspraxis ist betriebliches Gesundheitsma-
nagement zwar mittlerweile anerkannt. Allerdings gleicht die Umsetzung
oftmals eher einer unkoordinierten Ansammlung von Einzelmaßnahmen
(„Rückenschule“, Maßnahmen zur Arbeitssicherheit, Entspannungskurse
etc.) als einem systematischen Ansatz.

Die Gründe hierfür sind vielfältig. So ist betriebliches Gesundheitsma-
nagement nicht Aufgabe einer Person, sondern fordert das Zusammenwir-
ken viele Akteure. Es bedarf folglich einer Institutionalisierung im Unter-
nehmen. Die Etablierung der Rollen und deren Aufgaben sowie der dazu-
gehörigen Prozesse werden als organisationales Gesundheitsmanagement
bezeichnet – und hier setzt die Arbeit von Herrn Maurer an.

Herr Maurer geht über zweifellose Notwendigkeit des Betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements hinaus und stellt sich der Frage, ob ein Gesund-
heitsmanagement einen nachweisbaren Einfluss auf die Leistung des Un-
ternehmens hat. Zu dieser Frage existieren schon einige Untersuchungen –
aber wie oft in der Wissenschaft mit unterschiedlichen und sich teils wi-
dersprechenden Erkenntnissen. Folgerichtig führt Herr Maurer eine Meta-
analyse über alle existierenden Studien durch – mit vielfältigen und praxis-
relevanten Ergebnissen!

Ich empfehle die Arbeit von Timo Maurer all jenen, die ein betriebli-
ches Gesundheitsmanagement aufbauen oder ihren bestehenden Ansatz
einer kritischen Prüfung unterziehen wollen. Sie werden wissenschaftlich
erarbeitete und praktisch umsetzbare Empfehlungen vorfinden!

Ulm, im Mai 2020 Prof. Dr. Mischa Seiter
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Vorwort des Autors

Diese Arbeit entstand im Rahmen meiner Tätigkeit am International Per-
formance Research Institute (IPRI) in Stuttgart. Sie wurde von der Fakul-
tät für Mathematik und Wirtschaftswissenschaften (Institut für Technolo-
gie- und Prozessmanagement) der Universität Ulm als Dissertation ange-
nommen. Ich möchte mich nun bei allen Unterstützern bedanken.

Zunächst möchte ich mich bei meinem Doktorvater Prof. Dr. Mischa
Seiter für die Betreuung, die spannenden Diskussionen und hilfreichen
Anregungen über die gesamte Dauer des Dissertationsprozesses sowie für
die jahrelange und erfolgreiche Zusammenarbeit am IPRI bedanken. Mein
Dank gilt auch Prof. Dr. Leo Brecht für die Bereitschaft zur Übernahme
des Zweitgutachtens und die unterstützende Betreuung.

Ein spezieller Dank gilt Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Péter Horváth für wert-
volle Ratschläge im Rahmen der Doktoranden-Kolloquien und für seine
eingebrachte Erfahrung, die in zahlreichen Situationen zum Tragen
kommt und von der auch ich profitieren durfte.

Ebenso möchte ich mich bei meinen ehemaligen Kollegen am IPRI und
der Universität Ulm bedanken. Nicht nur in den Doktoranden-Kolloqui-
en, auch in zahlreichen Vier-Augen-Gesprächen fand ich immer einen Dis-
kussionspartner, einen freundschaftlichen Rat oder erhielt wertvolle Hin-
weise für die Erstellung dieser Arbeit. Insbesondere gilt hier mein Dank
Dr. Andreas Aschenbrücker, Dr. Christoph Bayrle, Dr. Marcel Gebhardt,
Dr. Goran Sejdic, Dr. Jan Urbanec, Dr. Lukas Esser, Oliver Treusch, Mar-
kus Jung, Holger Wemmer, Niklas Bayrle und Sebastian Kasselmann. Vie-
len Dank für diese lehrreiche, inspirierende und tolle Zeit!

Bedanken möchte ich mich bei Freunden mit stets offenem Ohr, Chris-
toph Gredel, Christof Urbaczek und Martin Blankenburg. Hervorzuheben
ist natürlich meine Familie, die mich auch über zum Teil große räumliche
Distanzen immer wirkungsvoll unterstützt hat. Ein besonderer Dank gilt
hier meinen Eltern, Andrea und Jürgen Maurer, die mir das Studium er-
möglicht und die Grundlage für die Dissertation geschaffen haben.

Zuletzt gilt mein größter Dank meiner Frau Rose. Ihre Unterstützung in
jeglicher Hinsicht und ihre bedingungslose Liebe haben maßgeblichen
Anteil an der Fertigstellung dieser Arbeit!

Hamburg, 2020 Timo Maurer
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